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Zitatbelege und ergänzende Hinweise 
 

Die Konzeption der Reihe „Persönlichkeit und Geschichte“, in der 2014 der 

Band „Margaret Thatcher. Die Dramatisierung des Politischen“ erschienen 

ist, sieht neben den bibliographischen Hinweisen am Ende des Buches keine 

detaillierten Nachweise für die verwendete Literatur und die Zitate vor. 

Doch wie jede historische Studie baut auch diese Darstellung Thatchers auf 

zahllosen Arbeiten auf. Diese können im Folgenden nicht in angemessener 

Form gewürdigt werden. Grundsätzlich wurden insbesondere die in den 

bibliographischen Hinweisen aufgeführten Biographien von Young, 

Campbell, Harris und Moore in allen Kapiteln des biographischen Essays 

zusätzlich zu spezieller Literatur und Quellen herangezogen. 

Die vorliegende Datei hat die Funktion, das rasche Auffinden der 

englischsprachigen Originalzitate zu ermöglichen und Belege für alle Zitate 

sowie einige erweiternde Hinweise zu bieten (die in den bibliographischen 

Angaben auf den Seiten 114 bis 118 des Bandes aufgeführte Literatur wird 

im Folgenden mit Kurztitel zitiert). 

Zudem finden sich am Ende der Datei Corrigenda zum Buch – Hinweise auf 

Fehler, die sich eingeschlichen haben, sind willkommen. 

 

Abkürzungen: 

AAPBD = Akten zur auswärtigen Politik der Bundesrepublik Deutschland 

MTFW = Website der Margaret Thatcher Foundation 

(www.margaretthatcher.org, mit sechsstelliger Dokumentennummer) 
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103 neue Steuerregelung: Die hier nur skizzierte Entstehung und 
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X. Wirkung und Wertung 

112 „Anführerin im Krieg“; „viele der friedenszeitlichen Aktivitäten 

eines Premierministers als Generalproben …“: 

„She is cut out to be a wartime leader. History has given her a mini-

war in which she shone. Mercifully, she has been denied a large 

one. But in the deeper recesses of her mind, she regards many of a 

prime minister’s activities in peace as psychological dress-



rehearsals for glory to be attained on the field of battle.” Urban, S. 

109, Eintrag vom 19. Dezember 1989. 
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Corrigendum 

74 Nachfolger Ronald Reagans im Amt des US-Präsidenten war 

selbstverständlich George H. W. Bush, nicht George W. Bush. 
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